Sehr geehrte Damen und Herren,

um für Untersuchungen, deren Ergebnisse  ggf. auch für die QS von Arzneimitteln  von Interesse sind, braucht Herr Dipl. Ing. Rämer, derzeit im  Ferdinand-Braun-Institut Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik in Berlin seine Dissertation anfertigend, Interessensbekundungen aus der Industrie, um weitere Forschungsgelder zu beantragen.

Um was geht es: Dazu finden Sie, in dieser Reihenfolge, seine Anfrage an den BAH, meine bei Frau Reich/BAH „eingereichte“ Rückfrage wegen weiterer Details und die Antwort von Herrn Rämer dazu.

Wenn Sie noch mehr Details benötigen, können Sie bitte Herrn Rämer direkt anmailen (bitte Kopie an mich bzw. Frau Rieck).


Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ehrhard Anhalt

Leitung Pharmazeutische Technologie / Medizinprodukte

Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.
Geschäftsstelle Bonn
Ubierstraße 71-73 | 53173 Bonn
Tel.: 0228 / 95745-20 | Fax.: 0228 / 95745-90
E-Mail: anhalt@bah-bonn.de | Web: www.bah-bonn.de 
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Diese Nachricht kann vertrauliche und rechtlich geschützte Informationen enthalten. Sie sind ausschließlich für den adressierten Empfänger bestimmt. Sollten Sie nicht der beabsichtigte Adressat sein, so bitten wir um umgehende Benachrichtigung des Absenders und anschließende Löschung der Nachricht und der Anhänge.


	
		Kontaktdaten:
		Vorname:
	Adam

	Nachname:
	Rämer

	Firma:
	Ferdinand-Braun-Institut Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik

	Straße:
	Gustav-Kirchhoff-Straße 4

	Postleitzahl:
	12489

	Ort:
	Berlin

	E-Mail:
	adam.raemer@fbh-berlin.de

	Telefon:
	+49.30.6392-2787

	Nachricht:
	Sehr geehrte Damen und Herren, im Rahmen meiner Dissertation habe ich GaN-HEMT basierte THz-Detektoren entwickelt. Bei Raumtemperatur arbeiten sie Momentan in dem Frequenzbereich von 0.1 – 1.2 THz (Messungen bei höheren Frequenzen stehen noch aus) mit einer optischen Empfindlichkeit (ohne die Verluste der Linse und der Eigenschaften der Antenne) von NEP=25.4 und 31.2 pW/Hz0.5 bei Frequenzen zwischen 490 und 645 GHZ (das Paper befindet sich im review prozess). Das Design der Detektoren ist als Patent eingereicht. Da Einzeldetektoren für Einsatz im industriellen Umfeld von geringerem Interesse sind, haben wir auch Focal Plan Arrays (12x12 Pixel) gefertigt. Die Messungen stehen hier noch aus, da sich die Elektronik für die Kamera im Aufbau befindet. Da die THz Strahlung die meisten gängigen Verpackungsmaterialien (z.B. Papier, Plastik, Polystyrol usw.) durchdringen kann und eine Spektroskopische Auswertung möglich ist, ist die in situ Qualitätsprüfung und –überwachung von pharmazeutischen Produkten ein mögliches Anwendungsfeld. Eine weitere mögliche Anwendung die an mich herangetragen wurde, ist auch die Überprüfung von Importierten Medikamenten. Könnten Sie mir eine Aussage dazu geben: Was schätzen Sie: Wie viele ihrer Mitglieder könnten in Zukunft ein Interesse an einer solchen in situ Qualitätsprüfung und –überwachung haben. Bei Rückfragen melde Sie sich bitte bei mir, gerne auch Telefonisch. Mit freundlichen Grüßen, Adam Rämer ................................................ Adam Rämer, Dipl.-Ing. Joint Lab THz Components & Systems Ferdinand-Braun-Institut Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik Gustav-Kirchhoff-Straße 4 12489 Berlin Tel. +49.30.6392-2787 Fax +49.30.6392-2642 E-Mail adam.raemer@fbh-berlin.de www.fbh-berlin.de 









	


Von: Katja Reich [mailto:reich@bah-bonn.de] 
Gesendet: Dienstag, 4. April 2017 08:43
An: Rämer, Adam
Betreff: Ihre Anfrage: GaN-HEMT basierte THz-Detektoren 

Sehr geehrter Herr Rämer,

vielen Dank für Ihre Nachricht. Ihre Anfrage habe ich an meine Fachkollege im BAH weitergegeben.

Wir haben eine Nachfrage, um Ihnen dann spezifisch antworten zu können:

„Welche Parameter meinen Sie, wenn Sie von der ‚in situ Qualitätsprüfung und -überwachung von pharmazeutischen Produkten als ein mögliches  Anwendungsfeld‘ sprechen? Ist mit Ihrer Methode ‚nur‘ eine Identitätsprüfung des in Frage stehenden Wirk- oder Hilfsstoffes möglich, oder auch seine Gehaltsbestimmung, oder die Bestimmung von Verunreinigungen nach der Art (und Menge), um nur einige Parameter zu nennen?“


Mit freundlichen Grüßen
Katja Reich
 
Referentin Online-Kommunikation
Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.
Geschäftsstelle Berlin
Friedrichstraße 134 | 10117 Berlin
Tel.: 030 / 3087596-124 | Fax.: 030 / 3087596-111
E-Mail: reich@bah-bonn.de | Web: www.bah-bonn.de 



Von: Rämer, Adam [mailto:Adam.Raemer@fbh-berlin.de] 
Gesendet: Dienstag, 4. April 2017 10:33
An: Katja Reich <reich@bah-bonn.de>
Betreff: AW: Ihre Anfrage: GaN-HEMT basierte THz-Detektoren 

Sehr geehrte Frau Reich,

vielen Dank für Ihre schnelle Antwort.

Die THz Kamer soll direkt an den Fördersystemen der Produktionsstätten arbeiten und durch eine Reflektions- und Transmissionsmessung die Inhaltstoffe bestimmen. Da es diese Technologie noch nicht gibt, kann ich Ihnen die Frage bezüglich der Quantitativen und Qualitativen Auswertung noch nicht Qualifiziert beantworten.  Gerade in dem Bereich der spektralen Charakteristika, der einzelnen Stoffgruben im THz Bereich, besteht noch Forschungsbedarf. Erschwerend kommt hinzu, daß es keine Standardisierten Messungen im THz Bereich gibt, wodurch  keine belastbaren spektralen Datenbanken vorhanden sind.

Die von uns entwickelten THz-Sensoren gehören hinsichtlich ihrer Breitbandigkeit und Empfindlichkeit zu den besten Weltweit. Um die THz Kamera in einem  industriellen Umfeld einsetzen zu können besteht noch Entwicklungsbedarf.   Ein realistischer Zeitlicher Rahmen sind drei Jahre.  Dann soll es ein System geben,  welches die Qualität hat, im pharmazeutischen Bereich aktiv zu werden. 
Um dieses System zu entwickeln benötigen wir weitere Forschungsgelder. Um den Zuwendungsgebern darzulegen, daß es Interesse aus verschiedenen Anwendungsfeldern der THz Technologie gibt, habe ich mich an Sie gewendet.
Die bisherigen Rückmeldungen aus den Bereichen Sicherheitstechnik und THz Forschung fallen sehr positiv aus. 
So wie es sich bereits abzeichnet werden wir auch einen potenten Industriepartner akquirieren können, um an Systemlösungen zu arbeiten.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Mühe.
Bei Rückfragen melde Sie sich bitte bei mir, gerne auch Telefonisch.

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Tag.
Viele Grüße
Adam Rämer
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